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Aktion Begegnung soll weiterbestehen

Die «Fünfte Schweiz» am
Familientisch
Gastfamilien in der ganzen Schweiz boten im Jubiläumsjahr 1991
Hunderten von Auslandschweizerinnen und -Schweizern Gratisferien.

Fremde für ein paar Tage zu beherbergen, war das Motto der
grossen Frauenverbände, die im Rahmen der Aktion Begegnung 91

gemeinsam das Projekt «1991 die Schweiz besuchen» lanciert hatten.
Viele tausend Logiernächte wurden dafür unentgeltlich zur Verfügung

gestellt.

Die Aktion lief Mitte März bis
Mitte Oktober 1991 mit durchwegs

positivem Echo. Viele
Zeitungen und Zeitschriften haben
darüber berichtet und zahlreiche
Porträts von Auslandschweizern
veröffentlicht. Besucher und
Gastfamilien erlebten die Begegnung

in den allermeisten Fällen
als sehr erfreulich: «This vacation

will remain among the best

we ever had», schrieb die Familie

Gilli aus New York, und ein

Ehepaar aus der ehemaligen
DDR berichtete: «Es war uns mit
60 Jahren erstmalig möglich,
dank der Aktion Begegnung 91,
die Heimat unseres Vaters, die

ja auch die unsere ist,
kennenzulernen.»

Es entstand manche Freundschaft,

die das Jubiläumsjahr mit
Sicherheit überdauern wird. Als
einzige Negativpunkte verzeichnet

die Vermittlungsstelle in So-
lothurn jene paar Dutzend Gäste,
die ihre Reisepläne im letzten
Moment änderten oder sogar ohne

Absage ausblieben.
Kleiner Aufwand - grosse
Wirkung
Interessierte Auslandschweizer
erhielten über die Geschäftsstelle
der Aktion Begegnung 91 in So-

lothurn eine Ferienadresse. Gäste
und Gastgeber nahmen dann selber

Kontakt auf, stellten sich
gegenseitig vor und regelten allfällige

Datumsverschiebungen in
eigener Kompetenz. Für Notfälle
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waren 55 ehrenamtlich geführte
Regionalstellen eingerichtet worden,

die Administration somit
auf ein Minimum reduziert.
Gefragt war Eigeninitiative, für
wertvolle Begegnungen stets eine

gute Voraussetzung. Im Hintergrund

leisteten das
Auslandschweizer-Sekretariat und das

EDA unentbehrliche Hilfe.

Auf Wunsch vermittelte «Solo-
thurn» den Gästen auch Reisebegleiter

für einen Tag. Für diese

Dienstleistung haben sich
Freiwillige gemeldet, die selber kein
Logis anbieten konnten, die aber
trotzdem einen aktiven Beitrag
zur 700-Jahr-Feier leisten wollten.

Darüber hinaus sind bei der
Aktion Begegnung 91 unaufge-

Eine Auslandschweizerfamilie schliesst Freundschaft mit ihren
Gastgebern. (Foto: Aktion Begegnung 91)

Auch «Mutter Helvetia»
lud ein
An der Aktion beteiligten sich
nicht nur Auslandschweizer aus

allen Kontinenten und Gastfamilien

aus sämtlichen 26 Kantonen,
auch «Mutter Helvetia»
höchstpersönlich machte mit: Im
August empfing die Eidgenossenschaft

im Kurs- und Sportzentrum

Lenk drei Auslandschweizer

Familien aus der ehemaligen
DDR.
Viele Besucher verbanden ihren
Aufenthalt mit einem Besuch des

«Begegnungstages am Heimatort»,

jener zweiten grossen
Begegnungsaktion, die von den

Frauenverbänden initiiert worden

war.

fordert Spendeft in der Höhe von
über 40000 Franken eingegangen.

Weiterführung nach 1991
Das einhellig positive Echo auf
dieses Begegnungsprojekt ruft
nach einer Weiterführung über
das Jubiläumsjahr hinaus. Zwar
wird die Geschäftsstelle der Aktion

Begegnung 91 im Frühjahr
1992 aufgelöst, doch gibt es

bereits Interessenten für eine

zukünftige Trägerschaft. Ziel ist
es, die Begegnung in beide
Richtungen zu öffnen, so dass sich
in Zukunft Auslandschweizer als
Gäste wie auch als Gastgeber
beteiligen können.

Hans Ulrich Glarner
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